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Primäre Herkunftseffekte (durchgezogene Pfade) = Direkte Effekte der familiären Herkunft auf den Bildungserfolg der 
Kinder, als Resultat herkunftsspezifisch unterschiedlicher Anregungs- und Unterstützungsmilieus

Sekundäre Herkunftseffekte (gestrichelte Pfade) = Indirekte – über Unterschiede im Leistungsniveau hinaus 
bestehende – Effekte der familiären Herkunft auf den Bildungserfolg der Kinder, vornehmlich vermittelt über 
herkunftsspezifisch unterschiedliche Bildungsaspirationen und ein herkunftsspezifisch unterschiedliches 
Entscheidungsverhalten

* Doppelpfeile stellen reziproke Zusammenhänge dar
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